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Konstantin Hierl

NS-Funktionsträger

* 24. Februar 1875, # 23. September 1955

1892 Eintritt in die Bayerische Armee,

1808 Hauptmann im Großen Generalstab,

1911 Lehrer an der Kriegsakademie,

1914 - 1918 Kriegsteilnehmer, Generalstabsoffizier,

am Kriegsende Oberstleutnant,

1918/19 Gründer und Kommandeur des Freikorps Hierl (Detachements Hierl),

an der Niederschlagung des Spartakistenaufstandes in Augsburg maßgeblich
beteiligt,

1919/20 Stadtkommandant von München,

1920 Übernahme in die Reichswehr,

Mitarbeiter im Reichswehrministerium,

1923 Teilnehmer am Hitler-Ludendorff-Putsch in München,

1924 Verabschiedung aus der Reichswehr als Oberst,

1925 zusammen mit Erich Ludendorff Begründer des Tannenberg-Bundes,

bis 1927 Landesleiter Süd des Tannenberg-Bundes,

April 1929 Eintritt in die NSDAP,

Juni 1929 - Juni 1932 Organisationsleiter 2 in der Reichsleitung der NSDAP,

1930 - 1945 Mitglied des Reichstages,

31.3.1933 - 30.9.1935 Staatssekretär für den Arbeitsdienst im
Reichsarbeitsministerium,

später im Reichsinnenministerium,

3.7.1934 Reichskommissar für den freiwilligen Arbeitsdienst,

1.10.1935 Reichsarbeitsführer,

10.9.1936 NSDAP-Reichsleiter,
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25.8.1943 Reichsminister,

1945 Internierung,

August 1948 Verurteilung durch eine Spruchkammer zu drei Jahren
Arbeitslager als Hauptschuldiger,

Dezember 1949 nach Berufung Erhöhung der Strafe auf fünf Jahre.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
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